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Glossar 
Begriff Erläuterung 

Albedo Rückstrahlvermögen einer Oberfläche. Die Albedo beschreibt, welcher Anteil der einfal-
lenden Sonnenstrahlung reflektiert wird. Helle Oberflächen wie helle Dächer oder Pflas-
terbeläge weisen meist eine hohe Albedo auf und erwärmen sich weniger stark als dunkle 
Oberflächen. 

ALS Airborne Laserscanning. Fernerkundungsverfahren, bei dem aus der Luft mittels La-
serscanning hochauflösende Höheninformationen der Erdoberfläche, Vegetation und Be-
bauung erfasst werden. 

ASHRAE American Society of Heating, Refrigerating and Air-Conditioning Engineers. Internationale 
Fachgesellschaft, die technische Standards und Grundlagen unter anderem zu thermi-
schem Komfort, Gebäudetechnik, Lüftung und Energieeffizienz veröffentlicht. 

Autochthone Wetterlage Wetterlage mit geringer übergeordneter Luftbewegung, meist schwachem Wind und wol-
kenarmen Bedingungen. Unter solchen Bedingungen bilden sich lokale Klimaeffekte be-
sonders deutlich aus, etwa nächtliche Kaltluftentstehung, Kaltluftabfluss oder städtische 
Wärmeinseln. 

CFD Computational Fluid Dynamics. Numerische Strömungssimulation, mit der Luftbewegun-
gen, Turbulenzen, Wärme- und Stofftransporte rechnerisch untersucht werden können. 
In der Stadtklimatologie wird CFD unter anderem zur Analyse von Windfeldern und 
Durchlüftung eingesetzt. 

DGM Digitales Geländemodell. Datensatz zur Beschreibung der Geländeoberfläche ohne Ge-
bäude, Vegetation oder sonstige Objekte. Es bildet die Topografie ab und wird unter an-
derem zur Analyse von Hanglagen, Kaltluftabfluss und Geländestrukturen verwendet. 

DOM Digitales Oberflächenmodell. Datensatz zur Beschreibung der obersten sichtbaren Ober-
fläche einschließlich Gebäuden, Vegetation und weiteren Objekten. Im Unterschied zum 
DGM enthält das DOM also auch die Höhe baulicher und natürlicher Strukturen. 

DWD Deutscher Wetterdienst. Nationale meteorologische Fachbehörde Deutschlands. Der 
DWD stellt Wetter- und Klimadaten, Klimaprojektionen, Warnungen sowie fachliche 
Grundlagen für meteorologische und klimatologische Analysen bereit. 

Dry Bulb Temperature  
(Lufttemperatur) 

Die regulär gemessene Temperatur der Umgebungsluft, ohne Berücksichtigung von Ver-
dunstungseffekten. 

ENVI-met Mikroklimatisches Simulationsmodell zur Analyse von Wechselwirkungen zwischen Be-
bauung, Vegetation, Oberflächen, Strahlung, Wind und thermischem Komfort im urbanen 
Raum. ENVI-met wird häufig für kleinräumige Stadtklima- und Freiraumanalysen einge-
setzt. 

EPW EnergyPlus Weather File. Wetterdatenformat mit stündlichen meteorologischen Daten, 
das ursprünglich für Gebäude- und Energiesimulationen entwickelt wurde. EPW-Daten 
werden auch als meteorologische Eingangsdaten für Klima- und Komfortanalysen ge-
nutzt. 

Future Weather Generator Programm, das die Transformation stündlicher Referenz-Wetterdatensätze, zum Beispiel 
EPW, unter Berücksichtigung ausgewählter Klimaszenarien sowie zusätzlicher Effekte wie 
der urbanen Wärmeinsel ermöglicht. Dieser Prozess wird auch als „Morphen“ bezeichnet. 
Hierdurch werden bestehende meteorologische Randbedingungen systematisch an pro-
jizierte klimatische Veränderungen angepasst. 

IPCC Zwischenstaatlicher Ausschuss für Klimaänderungen; englisch: Intergovernmental Panel 
on Climate Change. Der IPCC fasst den wissenschaftlichen Kenntnisstand zum Klimawan-
del, seinen Folgen sowie zu Minderungs- und Anpassungsstrategien zusammen. 
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Kelvin [K] SI-Einheit der thermodynamischen Temperatur. Temperaturdifferenzen werden in Kelvin 
(K) angegeben, wobei eine Temperaturänderung von 1 K einer Änderung von 1 °C ent-
spricht. 

Klimatop Klimatope sind räumliche Einheiten, die aufgrund ihrer Struktur- und Nutzungsmerkmale 
vergleichbare mikroklimatische Bedingungen aufweisen. Sie dienen der übersichtlichen 
Darstellung des Stadt- und Freiraumklimas, indem sie typische Strukturen wie dicht be-
baute Quartiere, aufgelockerte Siedlungsbereiche, Grün- und Freiflächen oder Wald- und 
Gewässerräume voneinander unterscheiden. 

PET Physiological Equivalent Temperature. Thermischer Komfortindex, der die vom Menschen 
empfundene Wärmebelastung beschreibt. Die PET berücksichtigt unter anderem Luft-
temperatur, Luftfeuchte, Windgeschwindigkeit, Strahlung sowie Annahmen zu Kleidung 
und Aktivität. 

QGIS Freies Geoinformationssystem zur Erfassung, Bearbeitung, Analyse und kartografischen 
Darstellung räumlicher Daten. QGIS wird unter anderem zur Auswertung von Geodaten, 
zur Erstellung thematischer Karten und zur Vorbereitung stadtklimatischer Analysen ein-
gesetzt. 

SSP-Szenario Shared Socioeconomic Pathways. Szenarien, die unterschiedliche mögliche gesellschaftli-
che, wirtschaftliche und technologische Entwicklungen beschreiben. In Klimaprojektio-
nen werden sie genutzt, um verschiedene zukünftige Emissions- und Erwärmungspfade 
abzubilden. 

Status quo Planungsszenario, das den heutigen klimatischen und räumlichen Zustand abbildet. Es 
dient als Grundlage für den Vergleich mit Zukunftsszenarien oder planerischen Varianten. 

TMY Typisches Meteorologisches Jahr. Aus langjährigen Wetterdaten abgeleiteter Jahresda-
tensatz, der typische meteorologische Bedingungen eines Standorts abbildet. TMY-Daten 
werden häufig für Energie-, Gebäude- und Klimasimulationen verwendet. 

TRY Testreferenzjahr. Meteorologischer Referenzdatensatz, der typische oder definierte kli-
matische Bedingungen für eine Region beschreibt. TRY-Daten werden insbesondere für 
Gebäude-, Energie- und Klimasimulationen genutzt. 

UTCI Universal Thermal Climate Index. Thermischer Komfortindex zur Bewertung der Wärme- 
oder Kältebelastung des Menschen im Außenraum. Der UTCI berücksichtigt unter ande-
rem Lufttemperatur, Luftfeuchte, Windgeschwindigkeit und Strahlungseinfluss. 

UTM Das UTM-Koordinatensystem (Universal Transverse Mercator) ist ein globales, rechtwink-
liges Koordinatensystem, das die Erde in 60 vertikale Zonen mit jeweils 6° Längenausdeh-
nung unterteilt. Es dient der präzisen Positionsbestimmung; Deutschland liegt überwie-
gend in den Zonen 32 und 33. 
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1. Situation und Aufgabenstellung 
Die Stadt Coesfeld verfolgt seit mehreren Jahren das Ziel, eine nachhaltige, klimaangepasste und 

zukunftsorientierte Stadtentwicklung zu gestalten. Mit dem integrierten Klimaschutz- und Klima-

anpassungskonzept (vgl. Ratsbeschluss 223/2018) sowie weiteren strategischen Planwerken – da-

runter der Masterplan Mobilität, die Fortschreibung der Treibhausgasbilanz, dem Leitfaden für die 

klimagerechte Bauleitplanung und die Ergebnisse des Kreisprojekts Evolving Regions – wurden we-

sentliche Grundlagen geschaffen, um Klimaschutz und Klimafolgenanpassung systematisch in der 

kommunalen Entwicklung zu verankern.  

 

Gleichzeitig zeigen aktuelle Entwicklungen, dass die klimatischen Herausforderungen an Intensität 

und räumlicher Differenzierung zunehmen. Besonders die Häufung sommerlicher Hitzewellen, 

Veränderungen der nächtlichen Abkühlung, die zunehmende Belastung verdichteter Siedlungsbe-

reiche sowie die Sensibilität gegenüber Starkregenereignissen verdeutlichen den Bedarf an einer 

vertieften Betrachtung der städtischen Freiraum- und Klimastruktur.  

 

Vor diesem Hintergrund hat die Stadt Coesfeld die Erstellung einer Stadtklimaanalyse, einer inte-

grierten Freiraumanalyse und Freiraumstrategie beauftragt. Ziel dieses Projekts ist es, den beste-

henden Freiraumbestand systematisch zu erfassen, klimadiagnostisch zu bewerten und daraus pla-

nerisch tragfähige, raumbezogene Handlungsempfehlungen abzuleiten. Die Freiraumstrategie soll 

aufzeigen, wie Freiräume in ihrer klimatisch wirksamen Funktion gesichert, entwickelt und zielge-

richtet in die künftige Stadtentwicklung eingebunden werden können. Grundlage hierfür ist eine 

umfassende klimatische Bestandsaufnahme, die unter anderem die Identifikation von Kaltluftent-

stehungsgebieten, Frischluftleitbahnen, thermischen Belastungsräumen sowie überhitzungsge-

fährdeten Bereichen umfasst. Ebenso werden Aspekte der Versickerung, des Niederschlagsregimes 

und der Wasserverfügbarkeit überschlägig betrachtet, um klimatische und hydrologische Wir-

kungszusammenhänge sichtbar zu machen.  

Für die Untersuchung werden vorhandene Geodaten (DGM, ATKIS, CORINE, Luftbilder), Klimada-

ten (DWD, Klimaatlas NRW) sowie die Ergebnisse des Projekts Evolving Regions zusammengeführt 

und – wo erforderlich – aktualisiert. Ergänzend erfolgen eigene Erhebungen zu Versiegelung, Ve-

getation, baulicher Dichte und lokalen Freiraumqualitäten sowie die Entwicklung eines realitäts-

getreuen 3D-Stadtmodells. Auf dieser Datengrundlage werden mikroklimatische Simulationen (u. 

a. Temperatur, Luftfeuchte, Wind und Strahlung) für den Status quo und für Zukunftsszenarien 

(2050/2080, SSP2-4.5) durchgeführt. Die Simulationen ermöglichen es, klimatische Belastungen 

sichtbar zu machen, die Wirksamkeit bestehender Freiräume zu bewerten und potenzielle Konflikt- 

oder Potenzialräume zu identifizieren.  

Die Ergebnisse der Analyse bilden die Grundlage für die Entwicklung einer Freiraumstrategie, die 

sich an den stadtklimatischen Funktionen orientiert und dabei insbesondere die Sicherung der 

Frischluftversorgung, die Reduktion thermischer Belastungen, die Stärkung grüner und blau-



! ! " # $" %&' () *+,- # . / 0,1&) 2&345# ) ) 6) 47' +,862,9%+5%) 8# ' &%)&+: 5+,$; %,25+,1&) 2&,<" +' $+42, ,,,,,?=>?@=,

,

7)_%&)!<%6)*' ()5G(5)&%!' #Z2&!82&!G$23 *)&' 2$2&%(&!g%(Z2HG$5%7![ #%!1&' (*%8' ;!5%8!h&5>*56$i HQ&%!

*8)&' ' 2&)(:!92&!^()*(&72&!Z2)8!23 !g2%G$*%7!3 2(!8&%!>&' (&Q&%8&%!R$*%Z&)G&%!8&)!^(*8(!&%(Z2HG&$(!

5%8!' HQ*66(!&2%&%![ &)>2%8$2HQ&%!k )2&%(2&)5%7' )*Q3 &%!6_)!]5G_%6(27&!R$*%5%7' &%(' HQ&285%7&%!2%!

1*5$&2(I $*%5%7L!<%%&%&%(Z2HG$5%7L!?)_%6$i HQ&%I $*%5%7!5%8!" $23 **%I *' ' 5%7:!

!

<%' 7&' *3 (!G*%%!8&)![ #)$2&7&%8&!1&)2HQ(!8*]5!>&2()*7&%L!53 !T#&' 6&$8!2%!8&%!G#3 3 &%8&%!J*Q)&%!

>&2!8&)!^2HQ&)5%7![ #%!\ &>&%' ` 5*$2(i (L!?&' 5%8Q&2(' ' HQ5(] !5%8!" $23 *)#>5' (Q&2(!]5!5%(&)' (_(]&%:!

95)HQ!82&!" #3 >2%*(2#%!*5' !9*(&%*%*$a' &L!3 2G)#G$23 *(2' HQ&)!P #8&$$2&)5%7!5%8!' ()*(&72' HQ&)!=)&2;

)*53 &%(Z2HG$5%7!&%(' (&Q(!&2%!65%82&)(&' !<%' ()53 &%(L!8*' !8&%!N&)*5' 6#)8&)5%7&%!8&' !" $23 *Z*%;

8&$' !*56!$#G*$&)!g>&%&!' a' (&3 *(2' HQ!>&7&7%&(!5%8!7$&2HQ]&2(27!82&!TQ*%H&%!&2%&)!3 5$(265%G(2#%*;

$&%L!G$23 **G(2[ &%!=)&2)*53 &%(Z2HG$5%7!' 2HQ(>*)!3 *HQ(:!

! *



! ! " # $" %&' () *+,- # . / 0,1&) 2&345# ) ) 6) 47' +,862,9%+5%) 8# ' &%)&+: 5+,$; %,25+,1&) 2&,<" +' $+42, ,,,,,?A>?@=,

,

3"!4&1' 5 5 0) -' 11&) . *

! "#"! $%&'( %)*&+,
92&!g)' (&$$5%7![ #%!^(*8(G$23 **%*$a' &!5%8!=)&2)*53 ' ()*(&72&!>*' 2&)(!*56!&2%&3 !' a' (&3 *(2' HQ&%L!

3 &Q)' (5627&%!e%(&)' 5HQ5%7' *%' *(]L!8&)!' #Z#Q$!G$23 *(2' HQ&!*$' !*5HQ!' (*8(' ()5G(5)&$$&L!6)&2)*53 ;

>&]#7&%&!5%8!%5(]5%7' #)2&%(2&)(&!4' I &G(&!2%(&7)2&)(:!d2&$!8&' !3 &(Q#82' HQ&%!S#)7&Q&%' !2' (!&' L!82&!

G$23 *(2' HQ&!=5%G(2#%' Z&2' &!8&' !^(*8(7&>2&(' !T#&' 6&$8!I )i ]2' &! ]5!&)6*' ' &%L!)&$&[ *%(&!=)&2)*53 ;

' ()5G(5)&%!]5!>&Z&)(&%!5%8!8*)*5' !>&$*' (>*)&!?)5%8$*7&%!6_)!&2%&!G$23 **%7&I *' ' (&!̂ (*8(&%(Z2HG;

$5%7!*>]5$&2(&%:!

9&)!4%*$a' &I )#]&' ' !G#3 >2%2&)(!>&' (&Q&%8&!?&#8*(&%L!" $23 *8*(&%!5%8!R$*%Z&)G&!3 2(!&27&%&%!g);

Q&>5%7&%L!8272(*$&%!E9;^(*8(3 #8&$$&%!5%8!3 2G)#G$23 *(2' HQ&%!^23 5$*(2#%&%:!92&' &!N&)*%7&Q&%' ;

Z&2' &!&)3 @7$2HQ(!&' L!' #Z#Q$!8&%!^(*(5' !` 5#!]5!&)6*' ' &%!*$' !*5HQ!]5G_%6(27&!G$23 *(2' HQ&!g%(Z2HG;

$5%7&%!5%(&)!1&)_HG' 2HQ(275%7!)&72#%*$&)!" $23 *I )#K&G(2#%&%!WR)#K&G(2#%&%!6_)!82&!J*Q)&!/ . D. !5%8!

/ . , . !%*HQ!̂ ^R!/ ;B:DX!*>]5>2$8&%:!g)7i %]&%8!Z&)8&%!' (*8(G$23 *(2' HQ&!Y 2)G5%7' ]5' *3 3 &%Qi %7&!f !

2%' >&' #%8&)&!Q2%' 2HQ($2HQ!N2(]&L!=)2' HQ$56(L!S&)85%' (5%7!5%8!Y *' ' &)Q*5' Q*$(!f !)i 53 $2HQ!8266&)&%;

]2&)(!8*)7&' (&$$(!5%8!3 2(!8&)!>&' (&Q&%8&%!=)&2)*53 ' ()5G(5)![ &)G%_I 6(:!

!

! "! "! -%( '( ,
92&!4%*$a' &%!5%8!' ()*(&72' HQ&%!g3 I 6&Q$5%7&%![ &)6#$7&%!3 &Q)&)&!3 2(&2%*%8&)![ &)G%_I 6(&!d2&$&L!

82&!' 2HQ!*5' !8&%!' (*8(G$23 *(2' HQ&%!N&)*5' 6#)8&)5%7&%L!8&%!>&' (&Q&%8&%!R$*%Z&)G&%!' #Z2&!8&%!

4%6#)8&)5%7&%!8&' !S&)7*>&[ &)6*Q)&%' !*>$&2(&%V!

!

- :! 9%# 4&&3567,: +%,234# ) %+3+; ) 6&+6,- %56: 3) 7+6!

¥! 4%*$a' &![ #%!U&3 I &)*(5)[ &)$i 56&%L!̂ ()*Q$5%7' 2%(&%' 2(i (&%L!Y 2%8;!5%8!=)2' HQ$56(' ()5G(5)&%L!

%i HQ($2HQ&)!" *$($56(&%(' (&Q5%7!' #Z2&![ #%!N2(]&2%' &$%!5%8!_>&)Q2(]5%7' 7&6i Q)8&(&%!1&)&2;

HQ&%:!

¥! <8&%(262G*(2#%!)&$&[ *%(&)!Y *' ' &);!5%8!h2&8&)' HQ$*7' (Q&3 &%!Z2&!S&)' 2HG&)5%7' G*I *]2(i (&%!

5%8!I #(&%]2&$$&!O_HGQ*$(&)i 53 &:!

¥! <%(&7)*(2#%!5%8!1&Z&)(5%7!)&$&[ *%(&)!" $23 *8*(&%!*5' !9Y 9L!" $23 **($*' !hOYL!, - ' +- ./ 0%1( 2

0.' / )!5%8!Z&2(&)&%!l 5&$$&%:!

!

/ :! <+= +%&567,: +%,. +' &+>+6: +6,?4+: 3567' @,56: ,A%+4%) 5# ' &%52&5%!

¥! ^a' (&3 *(2' HQ&!g)6*' ' 5%7!*$$&)!=)&2)i 53 &L!S&)' 2&7&$5%7' 7)*8&L!h5(]5%7' *)(&%!5%8!)i 53 $2;

HQ&%!S&)%&(]5%7&%:!

¥! <8&%(262G*(2#%!G$23 *(2' HQ!Z2)G' *3 &)!=)&2)i 53 &!W] :!1:!=)2' HQ$56($&2(>*Q%&%L!45' 7$&2HQ' 6$i ;

HQ&%L!S&7&(*(2#%' ;!5%8!Y *' ' &)6$i HQ&%X:!

¥! UaI 2' 2&)5%7!8&' !=)&2)*53 >&' (*%8' !2%!1&]57!*56!h5(]5%7' *)(&%!5%8!G$23 *(2' HQ&!=5%G(2#%&%:!

!



! ! " # $" %&' () *+,- # . / 0,1&) 2&345# ) ) 6) 47' +,862,9%+5%) 8# ' &%)&+: 5+,$; %,25+,1&) 2&,<" +' $+42, ,,,,,?E>?@=,

,

E:! ?4# 53) &4" 6,: +' ,?&) : &234# ) ' ,56: ,B. ' (>C&D567,D52E6$&47+%,96&= 4(23567+6!

¥! P #8&$$2&)5%7!8&' !̂ (*(5' ;` 5#;" $23 *' !3 2((&$' !E9;^(*8(3 #8&$$!5%8!3 2G)#G$23 *(2' HQ&%!̂ 23 5;

$*(2#%' [ &)6*Q)&%:!

¥! e%(&)' 5HQ5%7!8&)!45' Z2)G5%7&%!]5G_%6(27&)!" $23 *' ]&%*)2&%!6_)!82&!J*Q)&!/ . D. !5%8!/ . , . !
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` 5&)(L!' #Z2&!Z&2(&)&!G$&2%)i 53 27&!g%(Zi ' ' &)5%7' ' ()5G(5)&%:!92&' &!I )i 7&%!82&!$#G*$&!?&$i %8&3 #);

I Q#$#72&L!#Q%&!K&8#HQ!7)@+&)&!g2%' HQ%2((&!#8&)!*5' 7&I )i 7(&!U*$)i 53 &!]5!>2$8&%:!

<%' 7&' *3 (!]&27(!8*' !e%(&)' 5HQ5%7' 7&>2&(!&2%&!Q#3 #7&%&L!6$*HQ!7&I )i 7(&!U#I #7)*I Q2&L!82&!(aI 2' HQ!

6_)!8&%!\ *%8' HQ*6(' )*53 !8&' !Z&' ($2HQ&%!P _%' (&)$*%8' !2' (:!92&' &!I Qa' 2' HQ;7&#7)*I Q2' HQ&%!O*Q;

3 &%>&82%75%7&%!>2$8&%!&2%&!%&5()*$&!?)5%8$*7&!6_)!82&!*%' HQ$2&+&%8&!G$23 *(2' HQ&!4%*$a' &!5%8!

1&Z&)(5%7!8&)!' (i 8(2' HQ&%!=)&2)*53 ' ()5G(5)&%:!

! !








































































































































































































































































































